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Technische Daten
(typische Werte)

Technical Data
(typical value)

Caract6ristiques techniques
(valeur caract6ristiques)

Empfangsbereiche
FM (UKW)

LW

Wave bands
FIV (VHF)

Gammes d'ondes
FM (O.u.C.)
P.O,
G.O.

87,5- 108 MHz
510 -1620 kHz
150 - 340 kHz

Emptindlichkeit
FM-Mono
(75 Ohm, 26 dB Rauschabstand)
FM-Stereo
(75 Ohm, 46 dB Rauschabstand)
MW (nach DIN 45300,
LW für 6 dB Siqnal-Rauschabstand)

Sensitivity
FM-mono
(75 Ohm, signal-to-noise ratio 26 dB)

FlVl-Stereo
(75 Ohm, signal{o-noise ratio 46 dB)
MW (complying with DIN 45300,
LW signal-to-noise ratio 6 dB)

Sensibilit6
FM-mono
(75 ohms, rapport signal/bruit de 26 dB)
FM-st6röo
(75 ohms, rapport signal/bruit de 46 dB)
P.O. (suivant DIN 45300,
c.O. rapport/bruit de 6 dB)

0,6 pV

2O pV
20 pY
20 pV

Mono/Stereo-Umschaltung Automatic mono/stereo switchover Commutation automatique mono/st6160 8pV

Pilotton-Unterdrückunq 1 9 kHz Pilot suppression 19 kHz Suppression tr6quence pilote 1 9 kHz 60 dB

Geräuschspannungsabstand (lHF)
Stereo (1 kHzl46 kHz Hub)

Signal-to-noise ratio, weighted (lHF)
Stereo (1 kHz/46kHz)

Rapport signal/bruit (lHF)
st6r6o (1 k1z/46 kqz) 65 dB

Klirrfaktor
Stereo (1 kHzl46 kHz Hub)

Harmonic distortion
Stereo (1 kHzl46k{z)

Taux de distorsion
St6r6o (1 k1zl46RHz) 0,2 %

Übersprechdämplunq bei 1 kHz Channel separation at 1 kHz Diaphonie st6r6o (ä 1 kHz) 45 dB

NF-Frequenzgang
für Preemphasis 50 ps - 3 dB

AF frequency response
for 50 ps Pre-emPhasis - 3 dB

Bande passante BF
pour prö-emphasis 50 ps ä 3 dB 30 Hz-16 kHz

Trennschärfe (stat.) Selectivity (stat.) Sel6ctivit6 80 dB

NF-Ausgangsspannung AF outpul level Tension de sortie BF ca. 700 mV

Netzspannung Opelating voltage Tension de service 1 1 5 oder 230 Volt

Leistungsauf nahme (max') Power consumPtion (maximum) Consommation (maximale) 15 Watl



1 power Netzschalter
2 1-'15 Stationstasten
3 tuning Anzeige für 0-Durchgang
4 signal Anzeige für Signalstärke
5 memory Festsendervorwahl
6 Digital-Änzeigedisplay fur Sendereinstellung (fm, mw, lw)
7 tuning Senderabstimmung, bei UKW in 50-kHz-Schritten'

oder b-ei gleichzeitigem Drücken der Taste fm 15 in 12,5-kHz-
Schritten,bei Mittel- und Langwelle in 1-kHz-Schritten
Taste reihtsseitig gedrückt (up) : Frequenz wird erhöht
Taste linksseitig georuct<t (down) = Frequenz wird erniedrigt

I stereo Anzeige für Stereoempfang
9 scan Senderöuchlauf, wird mit der Taste tuning 7 ausgelöst

10 stereo scan Stereosender-Suchlauf , wird mit der Taste
tuning 7 ausgelöst

11 mono Stereo-/Mono-Umschaltung
12 muting UKW-Stummabstimmung
13 rec test Testton für Aussteuerung einer Tonbandaufnahme
'14 Anzeige-LED's für die entsprechenden Funktionen
15 fm Bereichstaste für UKW
16 mw Bereichstaste für Mittelwelle
'17 lw Bereichstaste fur Langwelle

Anschlußseite
18 AM Anschlußbuchse für AM-Antenne (mw, lw)
19 FM/AM 60/75 Ohm Anschlußbuchse für UKW- und

AM-Antenne
20 Tonleitung mit Cinchsteckern (weiß = linker Kanal, schwarz :

rechter Känal), wird mit den Buchsen TUNER des Verstärkers
verbunden.

Antennenanschluß
Für optimale Empfangsleistung, vor allem bei Stereo-Sendungen,
empfehlen wir, den Tuner mit einer hochwertigen Außenantenne zu

betreiben.
An der Antennenbuchse FM/AM 60/75 Ohm 19 wird die UKW- und
die AM-Antenne für Mittel- und Langwelle angeschlossen. Bei

Antennenanlagen ohne AM-Antenne kann an der Buchse AM 18

eine Drahtantönne nebst Erdleitung angeschlossen werden. Wenn

keine Antennenanlage vorhanden ist, können Sie die bgiliegende
Behelfsantenne an d-er Buchse FM/AM 19 anschließen. Sie ermög-
licht in vielen Fällen einen ausreichenden Empfang'
lhr Fachhändler wird lhnen bei der Auswahl der für Sie günstigsten
Antennenanlage sowie der notwendigen Antennenkabel gerne
behilflich sein.

Anschluß an das Wechselstromnetz
Das Gerät kann an Wechselspannungen 110-125 V oder
220-240 V betrieben werden und ist ab Werk auf 230 V eingestellt.

Achtung! Aus Sicherheitsgrunden muß die Umstellung der Netz-
span n u n g der Fachwerkstatt vorbehalten bleiben.

lnbetriebnahme
Nach Anschluß an die Antenne, und der Verbindung der Tonleitung
20 mit dem Verstärker, sowie dem Anschluß an das Stromnetz,
Gerät durch Drücken der Taste power einschalten. Anzeigedisplay
6 leuchtet auf.

Wahl der Wellenbereiche und Sender
Durch Drücken der entsprechenden Taste wählen Sie den Sende-
bereich:
lm (15) - 87,5-108 MHz UKW-Bereich
mw (16) : 520-1620 kHz Mittelwellenbereich
lw (17) : 150-340 kHz Langwellenbereich
Befind'et sich der gewunschte Sender oberhalb der angezeigten
Frequenz, wird die-Taste tuning (up) 7 rechtsseitig gedrückt, bis

die gewünschte Frequenz im Anzeigefenster erscheint. Befindet
sich der gewÜnschte Sender unterhalb der angezeigten Frequenz,
ist die Taste tuning (down) 7 linksseitig zu drÜcken.
Durch kurzzeitiges Drücken der Taste tuning 7 erfolgt die Fre-
quenzänderung-in Schritten von 50 kHz (0,05 MHz) bei UKW' bzw.

1 kHz bei Mittel- oder Langwelle.

Für abweichende UKW-Sender bzw. wenn ein zu starker Sender im

Nachbarkanal empfangen wird, ist eine Feinabstimmung möglich.
Dazu muß mit der Täste tuning 7 zusatzlich die Taste lm 15
gedrLickt werden. Die Abstimmung erfolgt dann langsam in 12'5-
kHz-Schritten.
Die genauen Sendefrequenzen der gewünschten Rundfunkstatio-
nen 

-sind aus den Programmzeitschriften oder der beigefügten
Sendertabelle zu entnehmen.
Achten Sie bei der Sendereinstellung auch auf die Leuchtdioden-
anzeigen signal 4 und tuning 3' Die Anzeige signal 4 zeigt den

Pegef des Eingangssignales an. Je stärker das Signal ist, desto
meir LeuchtdiöOen teucnten auf. Bei UKW leuchtet bei exakter
Sendereinstellung die grüne Leuchtdiode der Anzeige tuning 3 auf .

Wenn das Gerätäusgeschaltet wird, bleibt der zuletzt eingestellte
Sender gespeichert.

scan, stereo scan/Sender-Suchlauf
Mit dem Sender-Suchlauf (scan) ist das Gerät dafür eingerichtet,
sich einen mit ausreichender Antennenspannung einfallenden
Sender aus allen drei Wellenbereichen selbst zu suchen. Hierzu ist
die Taste scan 9 zu drücken. Wird die Taste stereo scan 10
gedrückt, beschränkt sich der Sender-Suchlauf auf empfangswür-
dige Stereo-Sender im UKW-Bereich.
WIrd nun die Taste tuning (down) 7 linksseitig gedrückt, bewegt
sich die Frequenzanzeige automatisch zur nächsten Station mit
niedrigerer Fräquenz und wird dort festgehalten. Wünschen Sie die
übernächste Station, drücken Sie die Taste tuning (down) erneut.
Taste jeweils nur kurz drücken.
Für S'ender oberhalb der eingestellten Frequenz ist die Taste

tuning (up) 7 rechtsseitig zu drücken.

Programmierung der Stationstasten
Mit den Stationstasten 2 können 15 verschiedene UKW-, Mittelwel-
len- oder Langwellensender gespeichert werden. Dazu den
gewünschten Sänder manuell einstellen (siehe Abschnitt "Wahl
äes Senders. . . "), Taste memory 5 drücken. (Blinkendes Display
zeigt Speicherbereitschaft an.) Dann die -entsprechende 

Stationsta-
stei diücken, Wenn die Speicherplätze 9-1 5 programmiert werden
sollen, jeweils die zwei entsprechenden Tasten gleichzeitig druk-
ken. Am Digital-Anzeigedisplay 6 wird die gespeicherte und einge-
stellte Station angezeigt. Wird innerhalb einiger Sekunden kein

Sender gespeichert, wird die Speicherbereitschaft automatisch auf-
gehoben.
Einmal vorgewählt, lassen sich die so programmierten Sender
durch Drücken der entsprechenden Stationstaste beliebig abrufen.
Bei nochmaligem DrÜcken wird für einige Sekunden die gespei-

cherte Frequenz angezeigt. Die Umschaltung quf manuelle Abstim-
mung erfolgt automätischi durch DrÜcken der Taste tuning 7'
Durc-h einen Speicher-Akku ist gewährleistet, daß auch bei länge-
rem Stromausfall bzw. gezogenem Netzstecker die programmierten
Sender gespeichert bleiben.

UKW-Stereo-EmPfang
Bei einer Stereo-Sendung und nicht gedrLickter Mono-Taste schal-
tet das Gerät automatisöh auf Stereo um, dies wird durch die

Leuchtdiode stereo 8 angezeigt. Wird die Taste mono 11 gedrückt,

erlischt die Leuchtdiode, und die Stereo-Sendung wird in Mono
gehört. Diese Betriebsart wird auch für stark verrauschte Stereo-
Sender empfohlen.

Muting/Stummabstimmung
Bei gedrückter Taste muting 12 werden beim Abstimmvorgang das

Rauöchen zwischen den Sendern und nur schwach einfallende
Sender unterdrückt. Wollen Sie einen mit nur geringer Antennen-
spannung anliegenden Sender empfangen, ist die Taste muting zu

lösen.

Record Test
Wenn die Taste rec test 13 gedrückt wird, gibt der Tuner einen
Testton ab, der dem maximalen vom Rundfunk gesendeten Pegel

entspricht.
Mit ciiesem Testton kann die Aussteuerung einer Tonbandau{nahme
vorgenommen werden. Es ist dann slchergestellt, daß die anschlie-
ßen-de Bandaufnahme vom Rundfunk nicht übersteuert wird.


